
Eine Initiative von:

JUGEND- UND FAMILIENMINISTER-
KONFERENZ DER LÄNDER
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BiSS-Jahrestagung 2014   
 Termin: 20. bis 21. November 2014 
 Ort:  X-Post Köln, Gladbacher Wall 5, 50670 Köln
 Thema: Impulse zu Sprachdiagnostik und Sprachförderung
 Moderation: Judith Schulte-Loh

Organisatorisches

Ort: X-Post Köln, Gladbacher Wall 5, 50670 Köln

Anreise:  Sie erreichen den Veranstaltungsort am besten mit 
 öffentlichen Verkehrsmitteln

 U-Bahn: Haltestelle Hansaring 

 Bus 127: Haltestelle Krefelder Wall 

  Auf unserer Homepage www.biss-sprachbildung.de 
finden Sie eine PDF-Datei zum Download mit 
genauen Wegbeschreibungen zum Veranstaltungs-
ort vom Bahnhof, Flughafen und den von uns 
reservierten Hotels.

Barrierefreiheit:  Der Veranstaltungsort X-Post ist barrierefrei. Soll-
ten Sie einen besonderen Bedarf auf Grund einer 
Einschränkung haben, teilen Sie uns dies bitte mit.

Kontakt:  Johanna Grießbach 
Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch 
als Zweitsprache 
Tel.: (0221) 470-2767 
Mail: johanna.griessbach@mercator.uni-koeln.de 

Trägerkonsortium BiSS:



Programm

Donnerstag, 20.11.2014

ab 9:30 Uhr Einlass und Registrierung 

10:30 — 10:50 Uhr  Grußworte durch die Initiatoren 

   Dr. Norbert Reichel, Ministerium für Schule und 
Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Leitung der Gruppe Nachhaltige Bildungs-
politik, Prävention und Integration, Kirchen 
und Religions gemeinschaften

   Beate Oertel, Bundesministerium für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend, Referentin im 
Referat Ausbau und Qualität der Kindertages-
betreuung

10:50 — 11:00 Uhr  Begrüßung durch das Trägerkonsortium

   Prof. Dr. Michael Becker-Mrotzek,  
Universität zu Köln

 

11:00 — 12:00 Uhr  Keynote 

   Prof. Dr. Rosemarie Tracy,  
Universität Mannheim 
 Sprachliche Kompetenzen kompetent fördern — 
Was Fachkräfte (nicht) wissen müssen  
mit anschließender Diskussion 

12:00 — 12:15 Uhr  Kurze Pause zum Einfinden der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in den Sektionen 

12:15 — 13:00 Uhr  Parallel stattfindende Veranstaltungen in den 
Sektionen Elementarbereich, Primarstufe und 
Sekundarstufe (siehe Sektionenprogramm)

13:00 — 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 — 17:45 Uhr Fortsetzung Sektionen 

ab 18:00 Uhr  Get-together und Abendessen 
mit Wireless Acappella — Swop-Rock aus dem 
Pott und Swingin’ NuJazz Breaks von DJ M. Junik 



Freitag, 21.11.2014

9:00 — 9:45 Uhr  Zusammenschau und Einführung in den Tag 
im Empfangsbereich/Foyer 

   Prof. Dr. Hans-Joachim Roth,  
Universität zu Köln

 
9:45 — 10:45 Uhr  Vortrag zu Evaluationen im Rahmen von BiSS  

Dr. Sofie Henschel,  
Humboldt-Universität zu Berlin

 
10:45 — 11:15 Uhr Kaffeepause 

11:15 — 12:15 Uhr  Moderierte Gesprächsrunde  
Sprachdiagnostik und Sprachförderung: Welchen 
Beitrag kann BiSS leisten? 

  Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

   Detlef Diskowski, Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport Brandenburg

   Prof. i. R. Dr. Wilhelm Grießhaber,  
Westfälische Wilhelms-Universität Münster

   Prof. Dr. Marcus Hasselhorn, Deutsches Institut 
für Internationale Pädagogische Forschung 
(DIPF, Frankfurt a. M.)

   Carla Hunsdieck, Gesamtschule Köln-Nippes

   Prof. Dr. Diemut Kucharz, Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt a. M.

12:15 — 12:30 Uhr Schlusswort und Ausblick

  Prof. Dr. Michael Becker-Mrotzek

12:30 — 14:00 Uhr Mittagsimbiss

14:00 — 15:30 Uhr Auftakttreffen der Themencluster

    Sprachbildung, -förderung und  
-diagnostik 
Moderation: Dr. Luna Beck, Sabine Wilmes

    Unterrichtsentwicklung und sprachliche  
Bildung im Elementarbereich 
Moderation: Prof. Dr. Michael Becker-Mrotzek

    Lernende Institution 
Moderation: Prof. Dr. Hans-Joachim Roth



Sektionenprogramm

Donnerstag, 20.11.2014, 12:15 bis 17:45 Uhr

Sektion Elementarbereich: Forum zum Thema „Alltagsintegrierte  
Sprachbildung“

12:15 — 13:00 Uhr  Einführung: Zum Verständnis von alltagsintegrierter 
Sprachbildung in der Offensive Frühe Chancen/
Schwer punkt-Kitas Sprache und Integration 
Dr. Michaela Hopf, Deutsches Jugendinstitut e. V. 
Prof. Dr. Wolfgang Tietze, Freie Universität Berlin

 
13:00 — 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 — 15.15 Uhr Bericht aus der Praxis 1

   Elisabeth Heinrich, Multiplikatorin im Fortbildungs-
programm verbal* Sprachliche Bildung im Alltag 
im Rahmen der Offensive Frühe Chancen/Schwer-
punkt-Kitas Sprache und Integration 

 
15.15 — 15.45 Uhr Kaffeepause

 
15:45 — 17.00 Uhr  Bericht aus der Praxis 2 

   Sandra Pohler, Multiplikatorin in der Qualifizierungs-
offensive des Deutschen Jugendinstituts im Rahmen 
der Offensive Frühe Chancen/Schwerpunkt-Kitas 
Sprache und Integration

 
17:15 — 17:45 Uhr  Moderierte Gesprächsrunde mit allen Referentinnen 

und Referenten

Sektionen Primarstufe und Sekundarstufe

In den Sektionen Primarstufe und Sekundarstufe präsentieren ausgewählte 
BiSS-Verbünde die Umsetzung ihrer jeweiligen Konzepte zu Diagnostik und 
Sprachförderung/Sprachbildung (Praxisbeispiele). Jedes Praxisbeispiel wird 
dreimal hintereinander präsentiert, sodass zwischen den Beispielen gewech-
selt werden kann. Die Sektionen schließen mit einer Abschlussreflexion ab.

12:15 — 13:00 Uhr Einführung durch den/die Sektionsleiter/in

 
13:00 — 14:00 Uhr Mittagspause

 
14:00 — 14:50 Uhr Praxisbeispiele Runde 1

  Wechselpause

15:00 — 15:50 Uhr Praxisbeispiele Runde 2

  Wechselpause

16:00 — 16:50 Uhr Praxisbeispiele Runde 3

 
16:50 — 17:15 Uhr Umbaupause Workshopräume

 
17:15 — 17:45 Uhr Abschlussreflexion

 
Sektion Primar

Sektionsleitung: Prof. Dr. Petra Hanke, Universität zu Köln

 
Praxisbeispiele:

1.  DemeK — Deutsch in mehrsprachigen Klassen (Rosella Benati,  
Bezirksregierung Köln)

2.  Gern lesen, viel lesen, gut lesen: Lesewelten öffnen (Regina Fliegel, 
Staatliches Schulamt Eberswalde, Marion Gutzmann und Ireen Lorenzen, 
Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg)

3.  Sprachschätze Wuppertal (Ulrike Trapp und Susanne Weinbach, 
 Landesweite Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren NRW)

Sektion Sekundar

Sektionsleitung: Prof. Dr. Michael Becker-Mrotzek, Mercator-Institut für 
Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache

 
Praxisbeispiele:

1.  DaZNet Oldenburg (Ingrid Deserno-Grüttemeyer, DaZNet Zentrum 
 Oldenburg) 

2.  Leseschule NRW (Dirk Reimann und Philipp Mussinghoff, Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster)

3.  Von der Alltags- zur Bildungssprache - Durchgängige Sprachbildung 
in der Sekundarstufe I (Susanne Mehlin, Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Wissenschaft, Berlin)


